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Der Bcgrlff toorAbologlachc Katcgorlenri lst so sehr ln Verges-
scnhclt gcraton, daß oan hcutc nlcht 61Deal nehr danlt rechlen
kaan, daß Jcdcr Sprachvlaccuschaftlcr vel8, Yas daolt gclaclnt
let.1 Zyar lat dac later.rle aa Morphologle al,a Bcatandtcll
elncr ueltgcfaßten Phonolotlt Lnocr noch zleoIlch gro0, aber
norpbologtache Katcgorlca verdcn dabel faat nle sla solche bc-
sprocbcn. Daa llcgt vlcllclcht daran, dag cs alch un cln Grcnz-
geblet zvlachen Syntex rrnd Phonologle handelt, das auch our
dann größcrcg Intcrccac errcgt, urnn Ean cs olt elncr gtwaa

rclcheron llorphologlc zu tun hat alr dcr dca Engllschen. Dle
altc SchuJ.graonattk vcrstand unter oorpbologlachen Kategorlen
dlcJealgcn Bcgrlf,fc, durch dlc alch dlc ElnzeJ,glledcr dee Para-
dlgoea dlflercnzlcrcn lasaen, und da ca alch un Paradlgnata von
Yörtrm haadelt, dlr rnachr dlcacn KetoSorlon abgewaadelt vcr-
den, handcl,t ca gtch uo Katcgorlcn dcr Flexlon, z.B. Nuocrrs,
Gcnu!, lloduc, Perlon, ebcr aucb 'l.Pcr8on, KonJunktlv, Ab1at1v,
Plural uav. Dls norphologlccben Katcgorlcn alod aleo elne
Untorklaaae dcr aog. graüoatlscbcn l(atcSorlen. - Ich oöchte
ol.ch hl,cr ott clnlgen l-ubaltllctrcn Aapcktcn dcr Dorphologlachen
l(at.6orlcD becchäftlgen.

Dte Frage, vae dtsac Kategorlcn clgcntllch alnd, ecbelnt olr
ooch alcbt blarclchcnd gcklärt zu aclu. Zvar glaubt nan zu vls-
acn, daß elne Katcgorlo rlc 'Peraonr bclo Vorb ln dcn bekannte-
ren Sprachcn auf Koagnrcnz o1t deu graroatlechen SubJekt bcruht
odcr daß dle rKaaulr lrgcndvlc cl-oo AbbUdung acnantlachcr Re-
IetloDcn to Satz alad, abcr cs tat ntcbt gcklärt, ob z.B. clne
lhtcgorle rle iDatlv' nur sln bcqucoer Naoe ftlr elne Foro ln
elleE Paradlglä t8t odcr ob rDEtlvr 6lDr lyDtaktlache Katcgorle
lat. In letzten Fall rtlOte dlcee Katcgorle renlgatcoa elnral 1o

Gtner solantIcctr-ayntattLacbcn ( Trancforoatlone- )RegeI auftau-
chea, tn cratcn FaIl 1lc6c slch der Begrlff 'Dstlvt ala eln zu-
aaoocnfagaender Naoc ftlr GItr€ llcnge spczlflzlcrtcr l{€rkosls
vcrateheu.
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Dle Auffasaung, daß apezlell daa deuteche Kaeuaaysteo durch
Herklalbilndel ftlr dle elazelncn Kasus charaktcrlslert lat, hat
BIERYISCH ('1967) ln elneo zu uenlg bcachteten Aufsatz vertre-
ten. Er acblägt z.B. folgende Merknalaoatrlx für dle deutschen
Kasus vor:

Nonlnatlv Akkusatlv Datlv Genltlv
Obllqu + +

Reglert-++-

Elne solche Horkualsoatrlx dart uatilrllch nlcht wlllkür1lch
aela. Blerwlach glbt, da lba dlcse Sclte des Probl-oEs nlcht tn
ergter L1n1e tatereoalcrt, uur elnlge uenlge Hlnvelse zur Hotl-
vatloa, und zvar 1. ayotakttsche Gründa: daa lilcrkoal nregr,erti
beaagt, daß Atkucatlv und Datlv lo Gegenaatz ztro Nontuatlv und

Genltlv ln DeutscheD lDDer von elneE Verb od6r elaer Präpoal-
tlon regl€rt rerden; 2. norahologlachc Gr{ladc: bestlEDte GIle-
der dea Paradlgnas fall.en unt6r beetlDnten Bedlngrrngen ln elner
Fort zuaamen; so fal.Icn z.B. NonlDatlv und Atkusatlv der Neu-

tra lD ellcrr lDdogomaElgchcn Sprachen lDncr zuaamocu, haben

loner oi-e elazlg€ Foro. Dlccer Zuaaorocnfall von For"oen ylrd
nelot Synkretlanus genannt.z In fotgenden so}l d1e Rede von Be-

deut\rng und Interprctatloa voa Syakretlauan ccla. Ich oöchtc
behaupten, da8 Syakretlsncn nlcbt zulälltg al.ndr da8 sie u1t
solcbeD llerknaleoatrlzea rlc dcr von Blervlecb zuaaronenhängen

und dlcac lnrofcr.a otlltzen und daO dle blatorlcche Entulcklung
von Paredl€Fon, sovclt alc alo Syalcrcttcrua beachrelbbar lat,
slch nach bcstlnntea Prlnzlplcn vollzleht.

t{enn nan alch dle noolsalen Paradlgnea vcrgcbledener Sprachen
anscbautr steIlt oa:r fcat, da0 dat Pluralparadlgna lnner oehr
Syalrctlancn aufvelst alo der Stngular. So verhtilt es slcb z.B.
ult dca beldcn folgcnden SanekrltdclLlnatlonen:

Slngular Plural DlaI Slngular PIuraI
Noo. devAs I - I a6oä -)

vok. d6va I devä. 
I o"re,, e6ne I s6näa

A.kft. deväo devEn J s6n-ao )
Instr. devE devals I s6nayä s6näbh1s

Dat. devEya 1 acv6unyac faev6uuväo , a6näyä1 
J"orräuny""Abl. devät ) J [_._:-_:_ I

Gen. devÄsya devEnäo l,---.---- J 
senayas 'a6nänärn

Lok. dev6 dev§eu Jdeveyos aÖnäyäm eänäsu

Der Slngular hat bta zu acht Kaaua, der PIuraI b1s zu secbe

und der Dtral drel Kasua. Dleac elnfachc tatgachc achelnt rlr
erklänrngsbedilrftlg zu selnrJ zu6al Blch analoge YerhäItoleae
auch eonst nachvelaen lasaenr z.B. lrn Uestgröuländlachen:

oaskullne a-§tänne

Slnau].ar

fenlnlae ä-Stl..e

PluraI

Absolutlvus
Relatlvus

nuna rlaDd' lgdlo 'Hausr I - -
nuna-p redrl-p j nuna-t l8dlu-t

Slngular DuaI Plural
nuslto-u uuc1lu-anl mtallo-üna
uusllo-l l mrstlD-abr Iousrt,-hanualln-a J )

und lo ArablEchen:

Noolnatlv
Genl.tlv
Akkusatlv
Dle Belsplele l,leßen olch ohne liltlho veroohren. Selbst lo Deut-
echen gllt etn Synkretlgoua dlescr Art: Io Pl.uraL aller Sub-

stantlve, AdJektlve und nlcht-pcrsöDllchen Pronoolaa alnd
Nonlnatlv wrd Akkusatlv gletchr eln S)rokretleous, der 81ch

ucnlgstens bel den altlndlaclren feDlDlDoD ä-Stäonen vledcrfln-
det (a.o.1. ufe soIl Ean colche tatboatände lnterpretleren? Eln
Aneatzpunkt l1egt D.E. la der A.nrxahac' daß Slngular und Plural
kelno glelchartlgon KatcSorlen deg NuDerug slndr sondcru daß

der Plural gegentlber den Slagular nnarklortn lst, uD lD der
Tcrolnologle R.JAI(OBSONg (1912) zu r.dcD' d.h. der Plural eat-
hä}t elne gsnaatlechc Zusatzlnforoatlon, dle der Slngular nlcht
entbäIt. Eln Argr.roent für dtese Art von nltlarklerthelti nöge ge-
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nUg€D! Daa Fragepronooen wer, dae dle Zahl lm eens[tlschea
Slnaa offcu 1ä0t, lat ayntaktlsch Seaobco eln Stngular. - Ich
möchte a-n dlosor Stslle alcbt ln elnc Dlskueslon tlber r[ar-
klortholtr elntretcn (vef. nüIfÖK 197o) r.rad gebrauche den
Ausdruck rrroarklerttr auch für den Ausdruck iposlttv apezl-
flzlerti ln Sllne der Speztflzlenng elnes blnären llerknala,
obvohl dles bekqnntlloh nlcht deo Oebraucb von ilarklcrti ln
der phoaologlschon Standardthoorle der generatlveo CranDatlk
antsDrlcbt. - In dlcseu Slnrr€ kann Ean lag€nr daB der Plural
durch öas llorknal [+PI,ra1] Poattlv epezlflzlcrt lst, der
Slngular hlngegen nogatlv durcb das üerknal l-pfurafJ. Dcr Dual

kann als eln Spezlalfall des Plurals angcacbon verdcn und elne
Uarklortb.lt dea Dralc gegcntlber deo Plural kann wledenrn aua

d6r Tataacbe geacbloaaea vcrdsn, da8 der DuaI aouohl slmchron

a1a auch dlachron durch dea Plural craotzt vcrdeD kaDD, abcr
nlcbt ungekebrt. Es srglbt elch folgeade llerkralaaatrlx:

IPrural] [n "r]Slngular
Pltral + -
Dral + +

Daraua gebt hcnror, da8 der Plural rebr poeltlve }lerklale bat
ala dcr SlDgular (narllstr 1 gcgcntlbcr 6) u<l dcr DuaI oehr po-

altlvo lrlcrklale alc der Plural (nänrtstr 2 8cgeallber 1). Icb
letto drrau! vcr6ucbarclae olnc crstc Rcgal ab;

I. Jc grö0cr dlo Zabl dcr poalttven l{erknale .lDGr ForE lstt
dcsto gröBcr ltt dle Ia-bracbclnllcblrclt dca SytIrctlgDus.
Auf das SanalrltparadlsDa bczogcD bel8t dael Da dle Glleder des

Pluralparadlgnaa 6nndaätzllch lnaor achoa eta poeltlver Herk-
na)' nchr babeu, lat (l,e lahrscbotDllcbLclt' da8 laaerbalb dea

Pluralparadl gna I f,a augutrtcrs cbclürugcn unbcr-tlck e lchtl gt ble tben'
gr08or alg lrrncrhalb dea Stngglarparadtgnaa. htaprecbendee
glIt ftlr den Dlral gegeatlbcr deo Ptural. - Hler 1st ea ange-
bracht, slch dcn Charakter dos Ausdnrcks der uorlhologlachen
lhtegorl,en lD olDon tolcbcn Paradlgna klarzunacbeD. Ftlr d1e

Flexlon der Lndogeroaalschsa Spracben lst dle cog. Kunulatlon
chara[terlatlacb (vgl. HATTHEUS 1972t 55-77i 1974t 147-149),
d.b. hler dlc Tataacbc, dsO durch c1a elnzlgea Forosna Kagug
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und Nr.uDenrs auagedrtlckt ycrden. Etuaa vag könntg oan deo sacb-
verhalt nun so ausdrücken: Daa Ausua0 poeltlver Inforoatlon,
dle durch eln For:uans zu! Ausdnrck konncn kann, lat begrenzt;
waa aufgrrrnd ayntattlscher Re6eb aD zuoätz11chcr Inforuatlon
zu etysrten wärc, blelbt iclnfach, unber,ilckalchttgt.
Aber daolt lst nattlrllch noch nlcht dlc Frage bcaatvortet, rae,
auf dle posltlven l,lorkDalG bczog€n, unbertlckel.cbtlgt blel.bt.
Zunächet lgt ea Ja kclneerega auagoachlossGn, daß dle Nuoetrrs-
acrknale von dlescr Aualasaung bctroffcn ElDd. Das y{lrde be-
douteo, daB bcleplelayelse Datlv Slngular un<l Datlv Plural zu-
earoenfellen könnten, väbrcnd etya d.lc @poaltlon Datlv vs.
Genltlv erhalton bllebc. Tatgäcbllch glbt or Ja durcheua, for-
oa1 gesaben, Synkretlsaen, dle quor zu doD Nuterl verlaufen;
z.B. lst daa Prononen gLg aovohl Noolnatlv Slngular l{askuJ'ln
wie Datlv Slngular Ferlnla wl,s Genltlv Slagular FenlnLn vlc
Genltlv Plurel. Aber hler alnd gnrndsätzl,lcb zvol Typcn von
Sgrkrotlanoa zu untorschelden: ßs glbt elDoraolta solche, dle
von der Forokla6se oder uorlbologlschen Stanaklasse abhqhg€n;
dle achvachen fcolnlnen Subotantlve 1l Doutacbcn baben z.B. nur
elne elnzlge Pluralforn, d.h. Nollnatlv, Oenltlv, Datlv uad
Akkusatlv elad glclcb. Der SlDLrctlalul, dcr hler von Lnterease
lst, und dcn lch rscDa.ntlach-eyata.ktlach notlvlertca Syrcl.'e-
tlgousn n€rulon v111, hängt nlt dsn ll€rktalen zuoaoDoD, &Le el-
nen InforoatlonEgohalt baben, aolon oa aun almtaktleche Infor-
oatloneo y1o dle Xaaua odcr asuentlscbe Inforoatlonen u16
Genu§ (tellvelse) und llrrnenrs. Dtee alnd genau d1e aeuantoayc-
taktlBchen Merknal,€, d1e dle norphologlschon Kategorlen cbarak-
terlsleren. Irurerhalb dleser Merknal.e glbt ea beztlgllch dea
Syukretl.sous elne Hlerarcble, dle lcb a1s zy61to ßego1 fornu-
lleren nöcbte:
II. Uenn eln kategorlaler Gegeneatz 1n Paradlgna unber{lckelcb-
tlgt blelbt, eo trlfft dleaer Symkrettaoue dle ayntaltlschen
ilerknale vor don gcranttachcn.
D.h. dcr §ynk'retlanua der f,asua trr.tt lucr vor elrreo Synlre-
tlsuus der Nunorl eln. Ala Beleg kann nan etva d1e rouantscben
Spracben oder das Eng}lecbe anfllhron, vo dle NuoenraoppooltloD
erhalten lat, obvohl dle tßaauagegeneätzc vcltgebcnd vcrlorea
Blnd.
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Blsbcr lat aber Dur von der Bedeutrntg der l{unertrsnerknale ftir
den Slmkretlanug dle Redc touGsen. Dlc llrkung der l{erknals-
charalterlgtlk der elnzelnen Kagus auf dea §ynlrretlenus lst
nocb ga.nz ungeklärt. Ea lat zvar of,feaalchtllcb' daß ln Para-
dlpa der ilarklortenr Katcgorlc, dca Plurala, der Synkretleoua
stärker lst ale to Slngular, ab€r rladGstona ebenso vlchtlg tat
dlc Fragc, yarulD beatlonte f,agua offcnalcbtllcb ebcr dlo ten-
deaz babcn, durcb 61D. olnzlt€ Fom auagcdr{lckt zu verden. Glbt
ca c.Lnc Bozlebung zrl,achoa der f,eeusrorknal'soetrlx von Bler-
vlscb odar clacr aaalogcn llatrlr, dlo noch zu rocbttortlSon
väre, und der Symkretlalua? DaB ca dlese Bezlcbung 81bt, vlrd
von Blervtacb 1l Gnrndc vorauagractzt, laaofcrn cr Syokrotlansn
zur Rechtf.rtl6rug voa t(alusoerkralcn beranzlehtr abQr gle vlrd
nlcht aä^hcr uatersucht. Ebcaso v1e dcr Syalrctlanug ln Plural
übcrhaupt tlt Jadocb auch dlc Bcvorzugrug bostl@t€r Kaeus bel
dJ.oael SyaXrctlarus olno cr\länrngabadtlrftlSo Tataacbe. yanrn

glbt 6s z.B. öftcr oIrrGD §yatrrctlaaus zvlachen Nonlnatlv tmd

Akkuaatlv als zvtacbGa Nodnatlv und Datlv? D€r Zuaantnenfall

von No[Uatlv uad AXtusattv fladet slcbr Y16 gc6agt, bel al].en

Nsutra, ab€r qucb toust ln llcutachen; so z.B. lo Plural gene-

rell r.rnd bcaondera bcl dcn FcolntDar dcren atärkerer synkretls-
nur dt dor il{arktortbGlti lhrca Genus lD Zu§aonoahaag gebracbt

vcrden kann. Icb uöcbte tolgendoc bebauptcn: Syrkretlanue be-

dcutet Dtcbt' daß zvcl tratoSorlon lrgcDdvl. zuaaEncnfallea, rte
DaD oa aua Gründcn dcr AncchauUcblolt zu sagon pflogt (2.8.:
iNonbatlv uod llkuaatlv Plural tallcn zulamcnr ), aondern d1e

Ietzte Regcl, dlc lcb blcr vorgcblagcn vlll, Iautct;
III. Sfmkrctlanro bcatcht la dcr Neutrallslcnng (ucgatlven

Spezltlzlcnng) clncs l'lcrkDal! la dcr Uogcbung olncg aDdcrcn

lilcrknala.
Gcaaucr: IoDD zvol Katcgorlen A lnd B nur durch den Yert deg

Hcrk als X. dlfferenzlcrt alnd, ag krhn der Syntretlsoua nur
dadurch clutrctca, daß daa l't.rklal X ta dcr Uagcbung dea Hcrk-
DaIB Y DcgEtlv vtrd (rvegfälltr), rmd zrar luler. Uaa daa be-

deutet, karcn DaD clch sBbaDd von Blertlschg KaauenorkDalsnatrlx

klar:nscbcn. Yenn z.B. [+obllCu] ln dcr Uagebung [;Flur;f] nega-

tlv vlrd, läIIt der Gcgenaatz zvlechcn Noolaatlv und G€nr.tlv

eovte zvlachen A.kLuoatlv uDd Datlv reg. U16 ran atebt, bat

12)

Regel III, wenn ßan ele ale rlchtlg vorauasetzt, filr dle Be-
wertung von lilerkmaleoatrlzen gewleee Folgen: Der erwahnte
Synkrettsnue von Noolnatlv und Al'kueatlv Plural, der of,fcnbar
seoa"ntlech-ayntaktlsch ootlvlert lst, kenq unter Anrendrng von
Regel III auf Blerwlscha Matrlx nlcbt crklärt yerdea. Icb nöch-
te 1n dlceeo FaIl ln dsr Tat filr cln besonderee lrlerknal p1äd1e-
ren, dao dea Noulnatlv voo Altkugatlv trennt, und zvar für cln
llerkoal, das dcn Noolnattv pooltlv epezlflzlert. Eotgegen der
tibllcben Melnr.ug, daB der Noolnatlv a1a rnerklalloaeri Kasua
par excellenco zu betrachten lat, bln lcb dcr Analcht, da8 der
Akkusatlv der lndogermaDlacben Sprecben rocrknalloei 1et (vgl.
andeutwrgewelse BOEDER 1971). Ich kann auf dle Rechtfertlgung
von KaauancrkoaLen nlcht n{hcr slntcbcnr yelae aber darauf b1n,
da0 dle Herkunft der ronantacbea Nonlnal.for:uen aua deo Alr.kuaa-
tlv alnnvollcrvclsc ala tÜbrlgblelbentr dea ,oerkoalloaour Kasua
lnterpretlerl y6rd1s lsana.
Bs lat nocb featzuhalten, daß ee elcb hlcr nladegteos tellvelse
un enplrlsche Fragcn bandelt, nlcht un bloßo Fragen dcr
Schrelbyelee. Ea ouß z.B. gezelgt verden, daß dle eyntaktlochen
Regela, dle dle Kasus ehftlhron, darul besser ctnd, wenn Ble Dlt
Morknalen vle Iobllqu] uav. arbelten, angtatt ol.t trad:itlonel,-
lcn Kategorlen yle rGenl,tlvr. Uenn elcb danD vleIe syntaktlgch-
seoarxtlech notlvlcrte Syakrotlanen durch ncgatlve Spezlflzle-
rung elnee Merknalg darotelLcn laaaen, so lst dlea elne Bostä-
tlgung von Regel III.
pltls [us6ahne gchelnt zunächet dag Do[loalo Gonus zu blldcD. IE
Untcrachled zu BIERYISCH (1957: 248) nücbtc lch folgendc }lcrk-
aalsoatrlx ennehnen:

FoDl.lrlnuo ltlaskullnuD NcutruD
++
+-

Nach Regel. I aoUte oan errarten, daß 1n den Sprachcn olt hl-
BtorlachoD Genuazuaaooenfal.I, z.B. den ronanlschen Sprachen,
flq5 ps6lntnun ala roarklertcsr Genus eher uegfällt alc l{aaku11-
nun und Neutnrn. Dlea lst bckanntllch nlcbt dcr FaIl.: Nlcht das
Merkual [t{], sondern das }lerkral [ü] ulrd negatlv Bp6z1flz1€rt,
eo daß t{aakullnuo und Neutnro zueaDoenfallen rmd (nach Regel

tul
twl
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III) [Y] els elnzlges dlfforonzlerendea Merkoal fllr zvel Genera

tlbrlgbl€lbt. Aber ea gab 1o Latelalschen nur elne Regel, ln der

[U] vorkao (von dcr Kongruonzregel abgeaeben), näallch dleJ6nl-
ge, dlc dea Nollnatlv voo Alkuaatlv dtffcronzlert; nur bel deu

l.laskullna uad Feolatna rrrde zvlscben dlesea Kasus oln Unter-
achlcd geuacht. Alo dl.e Nollnatlvrcgcl verändert (to vesentll-
cheo: verelnfacht) vurdc und 1a dlcaer Rcgcf [M] nlcht nchr
vorhu (eo de8 ta §lf1anzöslrchen z.B. dar Nonlnatlv-a auf be-
atlolte FcnLalna ausgcdehnt nrrde). Yar .ucb der Gogenaatz

zulgcben [d{] rsd [-t{] rrrargUlg. Mtt clncn Uort; Ea handelt
alch gar Btcht uD clrr.E Sylkrotlsouar aondoro uD olDo andere

Art von Veräadenng.
Zun Schluß röcbto lch daraut htnY.ts€a' daß §yrtretlenue nlcht
auf Sprachen des lndogcroanlschen Typa beachränlct 1st. Man be-
tracbt€ etva das altgeorglsche ParedlgDa von fag- n}lsDD;Henschn

und .§ rer; aie; ee; Jener; Jene; Jenear:

Singular Plural ne\rgoorg. Plural
Nonllatlv lgac-l la kac-n-l lsl-u-l [tac-eb-l
Vokatlv !ac-o - !ac-a-o - kac-eb-o
c."itl" iac-ls r-la-l' I iac-eb-le
Datlv liac-a Da-a | lac-ta l .a-t fac-eb-s
Ergatlv fac-nan na-n J J fac-eb-Dan

Auf deD crstea Bllcl alcbt cg 80 au8, alc acl daa Sufflx -E 1!

Iacta zu lnter?rctlcron vlc das -!9, ltr latelnlgcb lggfnl$
(oettv rmd Abletlv Plural), nänllcb ala eln 'kuntrlatt'ver Bx-
ponentr (Hattbevs) von f,aaua r.Bd lfuD.rus. Aber dlcae Interare-
tÄtton4 bcr{lckrlcbtlgt alcbt tlaa lorlhologlachc Goaantsyateu.

tbeorctlccb 81bt cs fllr ola tlcucnt Ylc -!g zuel Bcachretbtrnga-

nögllchlclten: a) dar bctrctfcnde Elcnent 1st Exponcnt aovobl

deg PIurEIs als auch verscblcdcncr Kalua, abcr dle Verschleden-

helt dlesor farus kont nlcbt zu! Ausdnrcki odcr b) daa bctref-
fende Elencat lat nur Erponent dca Plurals und Kasusoxlronentcu

trctan ln dcr UnS.buog Öeg Plr.lralelgtonentea nlcht auf .5 Der

agglutluatlvc Chsrqltor dtt Georglacbea (<1.h. dl. rolatlv
regeloä0tgc Bczlehuug zvlacbca Gtrc! Eqloncatea und elacr e1n-

zlgcn f,atcgorlo) sprlcht ftlr dlc Löermg b).6 - Ich uetne aleo,
daß SyalretlsDus lD zycl Gcetaltcn auftrctcu karo: htrreder
wlrd cln Dlcrllal [+A], durcb daa coaat clac Fora I von clner

12,

For:u Y unterachledon vlrd, ln Ungeb..ng clnes Mcrknala [16-] ne-
gatlv sp621f1z1crt (rncutrallatcrt.), eo dag dle Eoro y ala Ex-
ponent fur [-A, +B] auftrttt; oder cln ]lcrknal [+A] flndct ln
der uugcbung dea Exponcnten fllr [+B] kehen elgenen Exponanten,
ao daß eln E:rpoacnt fUr [+gJ auttrltt, aber kelner fUr [+A].

Anocrkungen

Allerdlnga lat dor Tcnlnua auch alLcs anderc,ala clndcutlg.Icb balte nlcb htcr an dlc Elatelh.urg von IsAöENKO (rg6ä:
20)' .dl. a1r ctva dcl tradttlonclrcn-Geurauch-iu--äoiairlcu.n
schelnt. Er untortcllt dlc granatlacben trateßorren ü-ior-phologtachc (2.8. Nutcmr, fclpua, litodus) una"avniaf<ti""n"(-2.8. Kongrtreaz. Rcktlon, SetzaubJckt). rDle ooiahologlachcn
[ategorlen alnd alao- Jcnc allgcnelncn- Bcgrlffe, ä"t-Oäriaggg§q",9lc^FoEb1td.'T6 konrrrctcr yörtär errärli., --- -
HATIHEYS (19722 161-'152) -D.nnt rnorpboalmtactlc äatcgorlcarroorlrbenc-claaecs ... rtl9u rgDrcceät dineualons-är-f:rpea otcontraat ylthrn thc parcdlp.r-Dagcg.n nennt er ,Gafüiäuaf
claaalflcatory fraturca auöh aa päricctlvo AsDGct- 2nd-Pcrsonr: roorahoeyulactlc propertlcar. i$Dllcir apif.ni ranln_dGr tcDcratlycD Graratlk von rlenentoalmtattiachcu Merk-
friäffi,T,äiy-:H,[t"Ilrü]L"!tb:täH'l:tLl;S:l ;,9,..
gründot und ntltzllcb, abcr lr vorllcgcndän Zusnmc.xdr. yo
06 nur ur llortulrlatrtzca grht, dlc-nur rrorlrhosyrtatfiacno
Elgenechaftco. bctrcttcn, ki.- ian Oereu.f vcrälchien. --
Ich gcbrauchc dcn 1errLDus trotz GODBLs (tg>5) Elnyändcn
almcbronloch und dlechronlecb. Dtc blcr iorrctrqrensa gr-
obacbtungea bezlchra rlcb cherartrrletlscbeiwoteä iur ucracAapcktc der Spracbc.
IIJRYZOYICZ (tg6lr: 2OO) ucbt: rla tbe hletorlcal (ac. Iado-
Buropcaa) -Ienguagce thr raxfu"t dlftercnttatlon oi cecc-for.na lc lound la tbc rlag. (gn to I &ttfcrcnt tona).-Aathc alag. la_tbr baclg prit of-tbc.peradlgl, thlc-li'önfy tobe e:cpected.r Lcldor bat cr - govclt tch lcätatcffin iouätc- nlcht euegcftlbrt, varur dcr Synlrctlgoua zu crvarten-iat.
NlkoIaJ J.llarr bgt dlo [clarrng vrt'trrtcn, dag (l.c altc p1u-
ralflcxloa .feat tlcktlorcadcn. Charaktei babc. D1e nculgcorglachc Pluralflexloa (a.o. prradlgla), d.l'c ln dcr iltc-etcn Lltcratur Dur rehr bcgrcnzt euttiltt, lntcrpretloricüarr ala vollrtlhllcb (rnarodnoc (vulrgaraoc)r; igt. dazudle auagczelchnctcn Aucfühnrogcn von nOfOuf 

-(igl7, 
ßrt)).

In llrkllcblclt lat dlo Sacbc ctvaa Lorplj,zlertcr dadurch,
da0 hlnter -!1 üurch f,ongnrcnz Erpolrcntän von Kesua dae Bä-
zugano!€Ds ciEcbolncn köincn, z.g-. G: aaxl-aa rra-ta-ie-rdel_Hauo dcr-Erlldcr.. 

-t

Daa lat auch &to Löruhg voa D0[,DUI (tgtlz 68): '... t(a)
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kosvennych padeäeJ - sao po sebe ne sufflkg padeäa, a vae-
go 1l§' suffika no. ölaIa, lspol,zueuyJ v koavennych pa-
deäach. . . n.
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